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Deutſcher Erfolg in Haiti
Halle 9 December

Ohne daß es beſonderer Kraftanſtrengungen unſererſeits bedurft hätte
iſt die Regierung der Negerrepublik Haiti zu Kreuze gekrochen und unſeren

Forderungen nachgekommen Damit dürfte der Zwiſchenfall mit Haiti
endgiltig erledigt ſein und der Geſchichte angehören Es kam unſerer
Regierung vielleicht nicht ganz unlieb daß gerade in dieſer Zeit wo der
FlottenReorganiſationsplan vor dem Forum der Oeffentlichkeit zur Er
örterung ſteht ſich zwei Konflikte mit überſeeiſchen Ländern herausgebildet

hatten zu deren Beilegung unſere Flotte in ungewöhnlich hohem Grade
in Anſpruch genommen wurde Jm fernen Oſten an der chineſiſchen
Küſte befindet ſich unſere Marine noch jetzt in Aktion um Genug
thuung zu erhalten von der chineſiſchen Regierung für die Ermordung
deutſcher Miſſionare Aus dem Aufgebote ſo umfangreicher Mittel iſt
freilich zu ſchließen daß die deutſche Regierung neben der Erlangung der
Revanche noch weitere Ziele im Auge hat die unſer neuer Staatsſekretär
v Bülow im Reichstage ſo treffend mit den Worten gekennzeichnet hat

Wir wollen in China auch in der Sonne ſtehen ohne Jemanden ver
drängen zu wollen Dieſes Bedürfniß nach Sonnenlicht um bei dieſem
Bilde zu bleiben hat unſere Regierung ſchon lange empfunden ſchon
damals als ſie was Vielen unbegreiflich ſchien ſich im Verlaufe
des japaniſch chineſiſchen Kriegs auf die Seite der bezopften Bewohner des
Reiches der Mitte ſtellte und ſich Japan entfremdete indem es dieſes um

die Früchte ſeiner Siege bringen half Aber Deutſchland zögerte zu
lange in die Sonne zu treten d h ſeinen Lohn für die Unterſtützung
ſich in Peking auszahlen zu laſſen Jetzt ſind unſere Marineſoldaten dabei
uns den uns gebührenden Platz in Oſtaſien freizumachen

Die Ereigniſſe welche zu dem Zwiſchenfall in Haiti Veranlaſſung ge
geben haben ſind in zu friſcher Erinnerung als datz wir nöthig hätten
dieſelben hier ausführlich zu rekapituliren Nur der Vollſtändigkeit halber
wollen wir daran erinnern daß der Konflikt ſeinen Ausgang nahm aus
einer Vergewaltigung des deutſchen Reichsangehörigen Lüders in Portau
Prince Der von unſerer Regierung geforderten Genugthuung ſuchte ſich
die Negerrepublik durch allerhand Winkelzüge zu entziehen ſo daß Deutſch

land genöthigt war Gewalt anzuwenden Jn Anbetracht der für China
erforderlichen Rüſtungen verſtrich eine geraume Zeit ehe wir in die Lage
verſetzt werden konnten eventuell mit dem ehernen Munde der Kanonen
unſeren Forderungen den gehörigen Nachdruck zu geben Und auch jetzt

ſollte die Aktion noch nicht beginnen ehe nicht der Kreuzer Geier in
den Gewäſſern Haitis angekommen war Aber die deutſche Regierung
ſcheint in den letzten Tagen ihre Pläne geändert zu haben entweber glaubte

ſie daß die beiden Schulſchiffe Stein und Charlotte welche ebenfalls
ihren Kurs auf Port au Prince genommen hatten genügen würden um
die haitianiſche Regierung zur Erfüllung der deutſchen Forderungen zu ver
anlaſſen oder man hatte hier ſchon Kenntniß davon daß es die ſchwarzen
Herrſchaften nicht auf s Aeußerſte ankommen laſſen würden

Prompt und ſicher haben die beiden Glieder unſerer Marine ihres
Auftrages ſich entledigt und als die Kanonen des Stein gerichtet
waren da war es auch mit dem Trotze der Negerhelden zu Ende Sie
erfüllten ſchleunigſt die in dem deutſchen Ultimatum enthaltenen Forde
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rungen und gaben damit zu erkennen daß ihnen noch nicht alle Klugheit

abhanden gekommen war Jedenfalls muß es anerkannt werden daß
unſere Regierung mit Energie und Entſchloſſenheit die Intereſſen unſerer

Staats angehörigen auch in den entfernteſten Gegenden wahrnimmt und

daß dieſe Entſchloſſenheit genügt um unſere Forderungen durchzuſetzen
Denn wir halten es für richtiger wenn die äußerſten Mittel die An
wendung von Gewalt und Gefährdung von Menſchenleben und Eigen
thum vermieden werden können

Nach Meldungen die an amtlicher Stelle in Berlin eingetroffen ſind
hat ſich die Erledigung des Zwiſchenfalls wie folgt abgeſpielt Nach Ueber
reichung des die deutſchen Forderungen enthaltenden Ultimatums nahm
S M S Stein gefechtsklar in nächſter Nähe der haitianiſchen Kriegs
ſchiffe und der Stadt Port auPrince Stellung Ein von diplomatiſcher
Seite erbetener Aufſchub in der Vollſtreckung des Ultimatums wurde ab
gelehnt Am 6 December um 12 Uhr 25 Min Nachmittag eine halbe
Stunde vor Ablauf der geſtellten Friſt wurden ſämmtliche Forderungen
des Ultimatums von dem Präſidenten der Republik Haiti angenommen
Die als Entſchädigung für Lüders geforderte Summe befand ſich bereits

vor 4 Uhr Nachmittags an Bord S M S Charlotte Bald darauf
lief das gleichfalls verlangte Entſchuldigungsſchreiben der haitianiſchen

Regierung ein Dieſem folgte die Abfeuerung des Saluts Nach Er
füllung der deutſchen Forderungen iſt alles ruhig Die auf Schiffe ge
flüchteten Perſonen kehrten in die Stadt zurück Auch der deutſche Ge
ſchäftsträger hat ſich an Land begeben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 8 December Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern Nachmittag vom königlichen Schloß zu Berlin aus einen
Spazierritt und beſuchte Abends die Vorſtellung Die Karolinger im
Schauſpielhaus Nach der Vorſtellung kehrte der Kaiſer nach dem Neuen
Palais zurück Heute Morgen um 9 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus

Prinz Heinrich ſtattete heute Nachmittag von Friedrichsruh
kommend in Altona dem Generaloberſten Grafen Walderſee einen etwa
einſtündigen Beſuch ab Vor der Abfahrt begrüßte Prinz Heinrich das
auf dem Perſon aufgeſtellte Offizierkorps Auf eine Anſprache des Grafen
Walderſee in der dieſer dem Prinzen zu ſeiner bevorſtehenden Reiſe gutes
Soldatenglück wünſchte antwortete Prinz Heinrich Jch danke Sr Excellenz
herzlich für die freundlichen Worte die er in Jhrem Namen an mich ge
richtet hat Meine Herren Jch bitte mir glauben zu wollen daß wenn
ich hinausgehe dorthin wohin die Gnade des Kaiſers mich ſendet ich es
dem Kaiſer danke daß er dieſes Vertrauen in mich geſetzt hat Jm Namen
des Kaiſers zu ſeiner Ehre und der Ehre des Vaterlandes werde ich
meines Amtes walten Se Majeſtät der Kaiſer lebe hoch hoch hoch
Kräftig ſtimmten die Offiziere in das Hoch ein Nach kurzer herzlicher
Verabſchiedung ſetzte der Prinz ſeine Reiſe nach Kiel fort

Graf Münſter ſeit dem 5 November 1885 in Paris Vertreter
Deutſchlands wird durch den Abgang des ruſſiſchen Botſchafters
v Mohrenheim der Senior der Botſchafter in der Seineſtadt Matin
erinnert daran daß Herbette als er in Berlin in dieſelbe Lage kam
abberufen wurde um nicht zu den dem Senior der Botſchafter zufallenden
Obliegenheiten des diplomatiſchen und höfiſchen Ceremoniells genöthigt zu
ſein und ſtellt die Suggeſtionsfrage ob man im Falle Münſter ähnlich
verfahren werde

JIn Regierungskreiſen iſt man über den bisherigen Verlauf
der Reichstagsverhandlungen über die Marinevorlage befriedigt Man
giebt ſich der ſicheren Erwartung hin daß nicht nur die für das nächſte
Jahr erforderliche Summe des Marineetats anſtandslos bewilligt werden
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ſondern daß auch der ganze Reorganiſationsplan die Zuſtimmung de

Reichstagsmehrheit finden wird Zwiſchen dem Reichsmarine und dem
Reichsſchatzamte ſind bereits Beſprechungen eingeleitet worden um der
vom Abg Dr Lieber angeregten Feſtlegung der Maximalſumme der
jährlichen Aufwendungen näher zu treten und ihr möglichſt gerecht zu
werden

Ueber den Empfang des Reichstagspräſidiums durch
den Kaiſer wird in Ergänzung der bisherigen Mittheilungen noch be
kannt daß der Kaiſer als er das Geſpräch auf die großen Arbeiter
ausſtände der letzten Zeit lenkte die Disziplin der engliſchen
Maſchinenarbeiter bewundert haben ſoll welche ſchon Monate lang
um den Achtſtundentag kämpfen ohne daß bisher auch nur die geringſte
Ruheſtörung vorgefallen wäre

Eine Petition der Poſtunterbeamten ſoll an Reichstag und
Bundesrath gerichtet werden Nach langen Erörterungen hat man ſich
über folgende neun Petitionspunkte geeinigt I Beſeitigung ſämmtlichet
Schädigungen wie ſie die Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems ge
zeitigt hat insbeſondere gleichmäßige Anrechnung der Dienſtzeiten einerlei
ob die Anſtellung vor oder nach dem 1 April 1885 erfolgt iſt Militär
Poſtillondienſt u ſ 2 Gewährung eines Anfangsgehall von 1000 Mk
und eines Höchſtgehalts von 1800 Mk für etatsmäßige Poſtſchaffner und
Briefträger Erhöhung des Höchſtgehalts der Landbriefträger auf 1200 Mk
3 Aenderung der Grundſätze für die Beſoldung der Poſthilfsboten An
gemeſſene Erhöhung der Tagegelder nach dem 5 Dienſtjahre 4 Die
etatsmäßige Anſtellung erfolgt nach einer wenigſtens annähernd beſtimmten
Friſt und zwar gleichmäßig in allen Bezirken 5 Die Kündigungsfriſt
für etatsmäßige Unterbeamte wird von einem Monat auf drei Monate
erweitert nach dreijähriger etatsmäßiger Dienſtzeit fällt der Vorbehalt der
Kündigung fort und erfolgt ſodann die Anſtellung unkündbar auf Lebens
zeit 6 Zubilligung eines jährlichen Erholungsurlaubs von 14 Tagen
an ſämmtliche Unterbeamte 7 Feſtſetzung eines beſtimmten Wochen
leiſtungsmaßes an Dienſtſtunden 8 Feſtlegung eines Höchſtinaßes der
von den Landbriefträgern zu leiſtenden täglichen Kilometerzahl 9 Ein
führung einer leichten Sommerkleidung

Auf Veranlaſſung des preußiſchen Staatsminiſteriums
iſt eine Kommiſſion beſtehend aus Vertretern der betheiligten Miniſterien
zur Berathung der Frage zuſammengetreten in welcher Weiſe den be
ſtehenden Mißſtänden im Baugewerbe entgegengewirkt und ein Schutz
der Bauhandwerker gegen Ausbeutung herbeigeführt werden könne
An den Berathungen dieſer Kommiſſion haben auch Vertreter des Reichs
amts des Jnnern und des Juſtizamts theilgenommen Die Kommiſſion
hat die Entwürfe eines Reichsgeſetzes betr die Sicherung der Bau
forderungen und eines preußiſchen Ausführungsgeſetzes aus
gearbeitet Das Staatsminiſterium hat ohne zunächſt ſelbſt zu den Ent

würfen Stellung zu nehmen beſchloſſen dieſe nebſt der Begründung zu
veröffentlichen Demgemäß werden die Entwürfe in den nächſten Tagen
durch den Reichsanzeiger mitgetheilt werden

Die Vermuthungen, welche über die jüngſten Perſonal
veränderungen im äußeren Dienſte beſonders über die Ernennung
des Frhrn v Rotenhan zum Geſandten in Bern laut geworden ſind
indem man die Entſendung des Freiherrn auf jenen Poſten noch als eine
Folge der Kriſis im Auswärtigen Amt anſehen wollte werden von der

Nordd Allg Ztg als unbegründet erklärt Es ſei natürlich daß
v Rotenhan nachdem er ſieben Jahre lang Unterſtaatsſekretär geweſen
ſelbſt wünſche im äußeren diplomatiſchen Dienſte zu verbleiben weshalb
ihm der Poſten in Bern der zu den wichtigſten Geſandtenpoſten gehört
übertragen ſei

Die chineſiſche rn iſt durch das energiſche Vorgehen
des deutſchen Kreuzergeſchwaders in der Bucht von Kiautſchau raſch
ur Nachgiebigkeit umgeſtimmt worden Während ſie anfänglich jedeKayaudug über die deutſchen wer vor Räumung der Bucht

ablehnen zu müſſen erklärte hat ſie jetzt nachdem auch die Stadt Kiaut
ſchau durch deutſche Marinetruppen beſetzt iſt die an ſie geſtellten
Forderungen vorbehaltlos bewilligt Eine Pekinger Drahtung der
Times beſagt nämlich in der Hoffnung auf die Räumung von Kiaut

ſchau willigte China bedingungslos in alle Forderungen Deutſchlands
nämlich Entſchädigung der Familien der ermordeten Miſſionare Errichtung

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſcheut die forſchenden Blicke nicht im Gegentheil es

wird ihr eine ſtolze Genugthuung gewähren ſich vor ihnen zu
zeigen ungebeugter ungedemüthigter wie je ſie haßt dieſKiedetts ſie alle Onkel und Tante Johanna vielleicht

mehr wie jenen egoiſtiſchen Komödianten für welchen ſie ge
fällig die Couliſſen zurecht ſchoben und ihm das Stichwort
zuflüſterten

Sie ſollen ſehen daß ihre Falſchheit keine Wunde ſchlug
daß Pia von Nördlingen viel zu ſtolz iſt um jenem Ver
ächtlichen eine Thräne nachzuweinen um kraft und muthlos
zuſammen zu brechen wenn ihr Lebensglück von frevelnden
Händen in Trümmer geſchlagen wird

Mechaniſch ſtrich ſie über die lockigen Haare ſie zu glätten
richtete ſich hoch auf und ſchritt ſtarren Blickes beinahe un
heimlich in dieſer Ruhe anzuſehen die teppichbelegte Treppe
hinab

Der eilige Schritt eines Kellners
entgegen als ſie die Hand auf die
legte und geräuſchlos eintrat

Ein Blick auf den Frühſtückstiſch zeigte ihr daß die gräfliche
Familie nicht länger auf ſie gewartet hatte Das Zimmer
war leer

Gleichzeitig klopfte es haſtig an der Thür des kleinen
Nebenſalons

Die Stimme des Onkels rief Herein
Der Herr Forſtaſſeſſor Hellmuth bittet um die Ehre ſich

vor ſeiner Abreiſe von der gnädigen Herrſchaft verabſchieden
zu dürfen

Einen Augenblick herrſchte tiefe Stille und Pig welche
jählings einen Schritt vortrat ſah wie Onkel und Tante
welche zuſammen am Fenſter ſaßen einen ſehr betroffenen

tönte ihr von der Treppe
Klinke der Eßzimmerthür

Dann nickte die Gräfin mit bittendem Ausdruck in den
ſanften Rehaugen und ihr Gatte ſagte mit etwas heiſerer
Stimme Jch laſſe bitten

Ein ſpöttiſches Lächeln kräuſelte die Lippen des jungen
Mädchens Wie triumphirend flammte es in den ſtarren
Augen auf

Welch ein Abſchied wird das werden Wie höchſt gedemüthigt
werden die ausgepfiffenen Akteurs ſich jetzt kondolirend die
Hände drücken

Jſt es unrecht oder unedel zu lauſchen
Jn dieſem Falle ſicher nicht wo ſie ja ſelber der Pelz iſt

um welchen man verhandelt der Pelz welchen man ſo zu
verſichtlich verkaufte ehe man den Bären hatte

Pia kreuzt gelaſſen die Arme über die Bruſt und lehnt
ſich wartend gegen den Thürpfoſten ſeitlich von ihr befindet
ſich der Salon durch deſſen halb geöffnete Thür man zwar
nur einen kleinen Raum des Zimmers überblicken wohl aber
jedes Wort verſtehen kann welches darin gewechſelt wird

Sie empfindet es als Genugthuung als eine Gerechtigkeit
des Schickſals daß ſie ſich von ſeiner Schuld ſeiner Ver
ächtlichkeit überzeugen kann keinen beſſeren Balſam giebt es
wohl für die Wunde welche man ihr geſchlagen

Schritte auf dem Flur ſein feſter ſtolzer Schritt nur
ſchwerer nicht ſo elaſtiſch wie ſonſt

Das gräfliche Ehepaar verharrt im Nebenzimmer regungs
los in tiefem Schweigen es iſt ſo ſtill daß Pia vermeint
S höre ihr Herz klopfen unruhiger ſchneller ſeit ſein Schritt
erklingt

Ein kurzes Klopfen der Kellner reißt die Thüre auf
Wulff Dietrich tritt ein

Das junge Mädchen lehnt ſich feſter gegen den Thürpfoſten
eine jähe Schwäche überkommt ſie wie Schatten wallt es vor
ihren Augen ſie beißt die Zähne aufeinander und richtet
ſich gewattſam auf

Jch höre zu meinem größten Bedauern und Befremden
daß Sie abreiſen wollen mein lieber Aſſeſſor ſtottert

Onkel Willibald und ſchreitet ſeinem Beſuch mit unſicheren
Schritten entgegen und wie ich durch Fränzchen hörte
iſt der Grund Jhrer Abreiſe ein ganz beſonders trauriger
wir nehmen herzlichen Antheil an dem ſchweren Verluſt welcher
Sie betroffen Jhr Herr Bruder ſtarb ſehr plötzlich

Eine kleine verlegene Pauſe man hört die feinen
Goldketten der Manſchettenknöpfe an welchen der Sprecher
hängende Kugeln trägt leiſe erklingen ſie ſchütteln ſich die
Hand

Seltſam warum nennt er ihn unter vier Augen noch
Aſſeſſor

Fräulein Fränzchen hat Jhnen bereits von unſerm Zu
ſammentreffen im Garten erzählt Miſter Miſter
Luxor

Wie ſeltſam verändert klingt ſeine Stimme Pia fühlt
daß ein finſterer qualvoller Schauer ſie bei dieſem Klang
durchrieſelt

Sie neigt ſich mechaniſch vor ſie ſieht juſt in Onkel
Willibalds Geſicht und ſieht daß es heiß erröthet Er macht
eine haſtige Geſte als ſchleudere er etwas Unſichtbares von
ſich fort tritt ſchnell einen Schritt näher und breitet
voll herzlicher Empfindung die Arme aus WulffDietrich
nein bei Gott ich kann und will es nicht verleugnen daß ich
durch Fränzchen erfuhr wer Du biſt und weil ich Dich
als Forſtaſſeſſor Hellmuth lieb gewann ſo will ich Dich als
meinen Neffen ehrlich weiter lieben denn Du wahrlich
Wulff Dietrich Du verdienſt es

Onkel mein beſter gütigſter Onkel Seine Stimme
bebt vor Erregung er wirft ſich in die Arme des alten
und fährt voll warmer Jnnigkeit fort Gott ſei gelobt für
dieſe Stunde der heutige Tag hat mir wohl alles
nommen was eines Menſchen Glück bedingt aber er ſchen
mir dafür dennoch eins die Erfüllung meines fehnlichſten
Wunſches Frieden zu ſehen zwiſchen Dir und mir

Tante Johanna welche noch immer am Fenſter geſtanden
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öä Freitagm weneiner Gedenkkirche in Tainingtſchau am großen Kanal ſowie einer kaiſer
ichen Gedenktafel dauernde Degradirung des Gouverneurs LiningSching
Zahlung der Koſten der Beſetzung Kiautſchaus und Zuwendung nicht
ausſchließlicher Bergbau und Eiſenbahnvorrechte in der Provinz Shantung
im Jnhalt ähnlich dem erſten Satze des fünften Artikels der franzöſiſchen
Konvention vom Juni 1875 Eine Shanghaier Dalziel Drahtung beſagt
obendrein China willige auch in die zeitweilige Abtretung Kiaut
ſchaus S den Gebrauch der deutſchen Marine

Nach einem Erlaſfe des Staatsſekretärs des Reichs
h der neuerdings ergangen ſoll wie die Volksztg hört in

nächſter Zeit die nach dem des Reichsbeamtengeſetzes zuläſſige
Penſionirung einer größeren Zahl von Poſt und Telegraphen
beamten die 65 h überſchritten haben erfolgen Für die
Zukunft ſoll für den Bereich der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
an Grundſatz gelten daß Beamte nicht länger als bis zu ihrem 65 Lebens
jahre im Reichsdienſt belaſſen werden

Der deutſche Bund zur Bekämpfung der Unſittlichkeit
hat wie die Kreuzztg meldet bei der Generalſynode eine Petition
eingebracht die kirchlichen Behörden zu erſuchen an maßgebender Stelle

den Erlaßz einer neuen Geſetzesvorlage v die Unſittlichkeit hinzu
wirken Die Generalfynode die berufene Vertreterin der evangelif
Kirche werde dieſer Petition vorausſichtlich um ſo eher Folge geben als
die politiſche Vertretung der katholiſchen Kirche im Reichstage das
Centrum dort bereits einen ſolchen Geſetzentwurf eingebracht hat

Friedrichérnh 8 December Prinz Heinrich traf in Begleitung
feines Adjutanten heute Vormittag auf dem hieſigen Bahnhof ein wo
Graf Rantzau ſich zum Empfange g hatte Der trug
Marineuniform erren begaben d nach dem Schloſſe wo
Prinz Heinrich auf das Herzlichſte von Fürſten Bismarck begrüßt
wurde Fürſt Bismarck empfing den Prinzen am Rollſtuhle den er eines

Beinleidens nicht verlaſſen konn Prinz Heinrich nahm das
Frühſtück an der Familientafel ein Um 11 Uhr reiſte Prinz Heinrich
nach Altona weiter Die Hamb Nachr bringen Einzelheiten über
den Beſuch Wir heben daraus hervor daß Prinz Heinrich beim Abſchied
ſagte Jch darf doch auch die Stirn berühren die mein Großvater ſo
oft geküßt hat er küßte den Fürſten auf Stirn und Wange

Jtalien
Rom 8 December Die Agenzia Stefani meldet Als ſicher

bleibe beſtehen daß Rudini mit der Kabinetsbildung beauftragt
werden wird Jn wohl unterrichteten Kreiſen hieß es heute Zanardelli

ſich bereit erklärt in das neue Kabtnet als Juſtizminiſter einzutreten
as Gerücht Bisconti Venoſta mache einige Schwierigkeiten das Porte

feuille des Aeußeren zu behalten muß mit aller Reſerve aufgenommen
werden In jedem Falle bleibt es ſicher daß die äußere Politik ſo
lange Rudini die Regierung behält unverändert und unveränderlich
ſein wird

Frankreich
Paris 8 December Die meiſten Blätter erklären aus den igen

Darlegungen Scheurer Keſtners im Senat gehe hervor daß die Aktion
zu Gunſten Dreyfus einer ſtichhaltigen Grundlage entbehre Der Figaro
und die Aurore welche für eine Reviſion des Prozeſſes eintreten ſind
jedoch von den Srgebniſſen der Senatzſizung befriedigt weil es nun ſehr
ſicher ſei daß der Bordereau nochmals ſachverſändig geprüft und allen

weideutigkeiten ein Ende gemacht werden würde Clemenceau ſchreibt
der Aurore Die geſtrige Sitzung beweiſe daß an allen Skandalen

worüber die Miniſter ſich beklagen die Miniſter ſelber ſchuld ſeien Sie
nach ihren Unterredungen mit Scheurer die Reviſion des Prozeſſes
anordnen müſſen wenn dies nöthig war ſtatt deſſen haben ſie

heftige Preßpolemiken durch ihre zweideutige Haltung hervorgerufen Wenn
man ihnen dieſe Haltung vorwirft antworten ſie daß man die Armee
angreife aber man greift nur zwei Männer an die nicht ihre Pflicht
ethan haben und die ſich darum hinter der Armee verſtecken wollen die
e durch ihr Verhalten ſchwer geſchädigt haben Andererſeits konſtatirt

die Dreyfus feindliche Preſſe in der geſtrigen Sitzung ſei der Zu
ſammenbruch Scheurer s erfolgt Sie greift Scheurer namentlich deshalb
an weil er in den Unterredungen mit den Miniſtern gefordert habe daß
dieſe ihm das Doſſier des Prozeſſes Dreyfus mittheilen Nicht die Miniſter
hatten zu beweiſen daß Dreyfus ſchuldig ſondern Scheurer hatte ihnen
zu beweiſen daß Dreyfus unſchüldig ſei Dieſelben Blätter behaupten
ferner die geſtrige Sitzung habe bewieſen daß Scheurers famoſer Doſſier
nichts ſei als eine auf das Bordereau bezügliche Schrift die Vergleichungen
enthalte Die Blätter werfen ihm vor daß er deswegen allein das Land
in Aufregung verſetzt habe Die ſozialiſtiſche Petite Republique erklärt
die zögernde Haltung der Miniſter dadurch daß man höheren Orts einen
furchtbaren Skandal fürchte Man ſpürt daß die Bureaus des Kriegs
miniſteriums ebenſo ſehr vor den Vertheidigern wie vor den Gegnern des
Dreyfus zittern und darum beide ſchonend behandeln

Spanien
Madrid 8 December Sagaſta erklärte einem Berichterſtatter

egenüber er finde den Jnhalt der Botſchaft Mae Kinley s zufriedenſelend da die Drohung auf Kuba zu interveniren nur ausgeſprochen

ſei um einen Theil der öffentlichen Meinung in den Vereinigten Staaten
u befriedigen ohne daß die Abſicht Seſtehe die Drohung auszuführenv Regierung werde die Botſchaft zu Bemerkungen keinen
Anlaß geben Die Cortes würden erſt einberufen werden wenn die Re
ierung in der Lage ſein werde die Wirkung zu beurtheilen welche dieVecſchaft auf den Kongreß ausübte

drückte unvermerkt das Taſchentuch an die Augen und trat
leiſe an die Seite ihres Gatten

Wulff Dietrich wie wunderbar ſind Gottes Wege
wie unvermuthet hat er uns zuſammengeführt und wie hat er
es in ſeiner Gnade gefügt daß Willibald Dich trotz aller

und allen Haſſes nun doch noch ſo lieb gewinnen
mußte

Pia fühlt es wie ihre Knie zittern ſie hört es nicht mehr
was die Stimmen neben ihr ſprechen es ſauſt und brauſt vor
ihren Ohren wie die Regenſchauer welche der Wind gegen die
Fenſter peitſcht

Die Hände vor das Antlitz ſchlagend ſinkt ſie auf den
Stuhl welcher neben ihr ſteht nieder

Finden ſich die Menſchen neben ihr wirklich erſt in dieſem
Augenblick that ſie Onkel und Tante unrecht mit ihrem
Verdacht Vielleicht ach vielleicht auch ihm

Seine Worte lügen in dieſem Augenblick nicht nein beim
Himmel nicht ſie fühlt es ihr Herz ſchreit plötzlich wild auf
in Scham und Reue

Und dann hört ſie es wie im Traum fern von ganz
fern her wie Onkel Willibald ſagt Ja Fränzchen hat uns
alles erzählt alles mein armer Junge und beklage ich es
doppelt daß Dich die unſelige Trauernachricht gerade jetzt nach
Hauſe ruft Das Mißwerſtändniß welches zwiſchen Dich und
Pia getreten iſt muß ſich aufklären und wenn auch nicht
augenblicklich ſodann doch ſpäter

Nein augenblicklich will Pia voll alles vergeſſender
Leidenſchaft rufen will jählings aufſpringen und zu dem Geliebten
eilen ihm die Hände entgegen zu ſtrecken und zu rufen ver
zeihe mir vergieb mir ich ſie will ſich
wankend erheben ihre Augen leuchten wie im Fieber

Nein Onkel nicht jetzt nicht ſpäter flingt Wulff Dietrichs
Antwort tonlos aber ſehr beſtimmt zwiſchen Pia und mir
iſt alles aus für jetzt und immerdar

Aber beſter Junge welch ein Peſſimismus Eine
Mädchenlaune Du weißt daß die Anſichten der ſchönen
Frauen wie Aprilwetter wechſeln

Er ſchüttelt finſter das Haupt Die ihren vielleicht die
meinen nicht Glaubſt Du Onkel daß mein Stolz weniger
empfindlich iſt wie der ihre Die Anklage welche mir Pia
Hugegen ſchleuderte die ungeheure Verdächtigung durch welche

ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten
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Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

t Halle 9 DecemberDer Baukommiſſion lag in ihrer letzten Sitzung die Petition der
Steinſetzergeſellen in welcher gebeten wird die ſtädtiſchen Pflaſter
arbeiten mehr als bisher gleichmäßig in den einzelnen Etatsjahren zu vertheilen zur Berathung vor Die Kujaqh der Ungleichheiten iſt wie die
Kommiſſen anerkennen mußte in der Hauptſache darin zu ſuchen daß

von der Stadtverordneten Verſammlung feit einigen Jahren die für
Pflaſterungen erforderlichen Mittel vorläufig in den Haushaltsplan einge
ſetzt und die definitive Bewilligung erſt ſpäter ausgeſprochen wird oweit dies irgend möglich iſt wut bereits jetzt ſchon von dem Stadt
banamte ein Arbeitsplan aufgeſtelt welcher nur Verſchiebungen erfährt
wenn eilige Arbeiten dazwiſchen kommen Während Wintermonate
verbieten die Witterungsverhältniſſe die Ausführung von Pftaſterarbeiten
Die Vorlage betr Genehmigung zur Erbauung einer feſten Brücke zwiſchen
Peißnitz und Haideweg wurde vom Magiſtrate vorläufig zurückgezogen

ttheater Als erſte Opern Novität der Saiſon gelangt amFreitag völlig neu ausgeſtattet die Oper Silvanga von C M Weber

in der Neubearbeitung von Langer zur Aufführung Direktor Richards
hat das Werk ſelbſt inſcenirt und dasſelbe glänzend ausgeſtattet Die
muſikaliſche Leitung hat Kapekimeiſter Pitteroff die vorkommenden Tänze
ſind von der Balletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt arrangirt Am
Sonnabend gelangt bei kleinen Preiſen Die verſunkene Glocke
nochmals u Wiederholung

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat November 1897
ahlen beziehen ſich auf

die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 230 238 Ochſen oder Bullen
499 506 Kühe oder Färſen 1224 1200 Kälber 1256 1278 Schafe
2827 3174 Schweine 243 175 Bferde An Schlachtgebühren
gingen dafür 16032,05 16927,95 Mark ein Für die Unterſuchung
der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden
2286,40 2320,60 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen
ein für den Schlachthof 541,80 575,05 Mk für den Viehhof 64,45
109,80 Mk an n für den Schlachthof 150,25 231,28

Mark für den Viehhof 864,35 1062,08 Mk Für die Unterſuchun
des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 205,25 226,90
Mark an Schaugebühren erhoben Marktkarten wurden verkauft für
176 220 Rinder 48 72 Kälber 215 227 Schafe und 954 1145
Schweine wofür 736,70 889,40 Mk an Gebühren eingingen An
ſonſtigen Einnahmen für Miethe verkauften Dünger find
1969,49 Mk zu verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden
beanſtandet und auf polizeiliche Anordnung vernichtet 1 Kuh
und 1 Schwein Auf der Freibank wurden unter Angabe des Grundes
der Beanſtandung verkanft a in rohem Zuſtande 2Ochſen Kühe
2 Schweine l Kalb und 4 Schaſe gekochtem Zuſtande 3 Kühe
und 9 Schweine An einzelnen Orgaunen mußten wegen krank
hafter Zuſtände vernichtet werden 246 Lungen 61 Lebern 4 Herzen
17 Magen und Darmkanäle 2 Nieren 4 Euter 2 Köpfe und 10 kg
Fleiſch von Rindern 5 Lungen 7 Lebern 1 Magen Darmkanal und
1 Niere von Kälbern 49 Lungen und 25 Lebern von Schafen 120 Lungen

95 Lebern 8 Herzen 35 Magen Darmkanäle 1 Niere 16 Gekröſe 1 Evter
1 Hanut und kg Fleiſch von Schweinen 2 Lungen 2 Lebern und
50 kg Fleiſch von Pferden Der Sanitätsanſtalt wurden zur
Schlachtung überwiefſen 2Ochſen 8 Kühe 1 ſtalb und 2 Schweine
Von dem von auswärts eingebrachten Fleiſche wurden be
anſtandet und vernichtet 4 Rindslungen und 9 Schweinslungen Aus
dem Stadtbezirke wurden wieder entfernt 1 Rind wegen wäſſeriger
Beſchaffenheit des und 1 mit Finnen behaftetes Schwein nach
dem das Fleiſch deſſelben zuvor hier abgekocht worden war

Das Wetter im ember wird den meiſten unſerer Lefer den
Eindruck eines ausnahmsweiſe milden und angenehmen Herbſtabſchluſſes
hinterlaſſen haben und doch war es im Durchſchnitt faſt normal zu
nennen Die Wärme nun gar die doch für dieſe Auffaſſung zuerſt in
Betracht kommt war faſt genau dem vieljährigen Mittel von 3,5 Grad C
gleich denn ſie überſtieg dieſes im Monatsmittel nur um Grad und
auch in ihren äußerſten Schwankungen wich ſie nur unweſentlich von den
hierfür geltenden Durchſchnittswerthen ab Der wärmſte Tag war der
18 November an welchem die Schattentemperatur auf 13,0 Grad ſtieg
während die geringſte Monatstemperatur in der Nacht vom 25 zum
26 November eintrat wo das Thermometer 5,2 Grad unter Null ſank
Dieſen Wärmegrenzen ſtehen ſehr viel weitere Schwankungen in früheren
Jahren gegenüber Die Beobachtungsbücher zeigen daß am 15 November
1867 die Temperatur auf 18,5 Grad ſtieg und am 27 November 1856
auf 18,8 Grad Kälte ſank Die Niederſchläge waren geringer als
dem mehrjährigen Mittel entſprechend zu erwarten war und rührten faßt
ausſchließlich von Regen her nur vereinzelt fiel dieſer mit Schnee oder
Graupeln untermiſcht und beſchränkte ſich von einigen Regentropfen am
15 abgeſehen völlig auf das letzte Monatsdrittel im Ganzen auf 8
Niederſchlagstage Die Geſammthöhe des gefallenen Regens betrug
23,1 mm gegen 31,8 mm des vieljährigen Mittels Die größte Menge
des auf einmal gefallenen Niederſchlags war die vom Nachmittag des
27 bis zum Morgen des 28 welche für ſich allein 12,0 mm von jener
Monatsſumme 238,1 alſo über die Hälfte ausmacht Sehr günſtig
liegen die Verhältniſſe bei der Bewölkung und dies mag vielleicht
ein hauptſächlicher aber mehr unbewußt gebliebener Grund für die gute
Cenſur des Novembers geweſen ſein An 5 Tagen leuchtete uns ein
heiterer Himmel der 14 war überhaupt durch kein Wölkchen getrübt
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und da man bei Novemberwetter gewöhnlich an trübes denkt ſo
feſtgeſtellt werden daß nur 13 trübe Tage und nur ein veritabler Nebei
tag zu verzeichnen waren An 6 Tagen wurde Reif an 4 noch Thau
beobachtet Die Windvertheilung trennt ſich faßt genau nach den
drei 10tägigen Monatsabſchnitten vom L 10 nur öſtliche Winde
11 20 aus Südoſt und Südweſt 21 30 aus Südweſt und Nord
weſt die Abweichungen hiervon ſind ganz unbedeutend Jm Monat
kommen auf Südweſt 11 Tage Südoſt 5 Nordoſt und Oſt je 4
Tage und Nordweſt 8 Tage Bon den übrigen Richtungen erreichten
keine 2 volle Tage

Ueber den Bau der Pauluskirche dieſer z Z größten Auß
gabe welche der r r unſerer Stadt geſtellt iſt leſen
wir in den beiden letzten mern des monatlich erſcheinenden Kirchen
blatts der Panlusgemeinde folgende Ausführungen Jetzt iſt unfre
Gemeinde in einem fremden Hauſe wenn auch in freundlicher dankens
werther Weiſe nur geduldet und kann fich micht einrichten wie ſie will
Eine fremde Kirche in einer andern Gemeinde gelegen von einem großen
Theil der unſrigen weit entfernt nur alle vierzehn Tage für uns zu der
paſſendſten allgemeinen gottesdienſtlichen Zeit geöffnet ſonſt auch an
den erſten Feſttagen am Todtenfeſt am Bußß Neujahrs und Charfreitag
nur in den Abend oder frühſten Morgenſtunden und eine Gemeinda
abgegrenzt und zuſammengeſtellt aus Stadttheilen die ſchon früher zum
großen Theil nur in loſem Zuſammenhang mit ihren alten Gemeinden
geſtanden haben noch ohne rechten innern Zuſammenhalt ohne irgend
welche Mittel und rechtliche Anſprüche 11 000 Seelen groß mit nur einer
feft angeſtellten geiſtlichen Kraft von Monat zu Monat um Straßten
Häuſer und Hunderte von Menſchen wachſend iſt das nicht ein Noth
ſtand ſondergleichen iſt da nicht eine Kirche das Allernothwendigſte
Darum gilt s immer aufs Neue Opfer für unſern Kirchbau zu bringenEin Anfang iſt gemacht Der hieſige KirchbauVerein der jetzt den San

der Pauluskirche als ſein erſtes Ziel bezeichnet hat beſitzt zur Zeit eirca
26000 Mk in dieſe Summe ſind eingeſchloſſen 5000 Mt die der Kaiſer
und die Kaiſer ſchon vor einigen Jahren für den Altar der neuen
Kirche beſtimmt haben und wieder 5000 Mk die in dieſem Frühjahr dem
Verein von hochherziger Seite zugeſichert worden ſind und ausgezahlt
werden ſobald der Grundfſtein gelegt wird Dazu kommen die von unſerer
Bemeinde geſammelten Gelder in der Höhe von ca 16500 Mk Aus
ihnen heben wir hervor 4500 Mk die uns von der Provinzialſynode ge
ſchenkt und für den Kirchbau beſtimmt find ca 2000 Mk Ertrag der
Kollekte die im vorigen Jahre in unſerer Gemeinde von ſechs Mitgliedern
des Kirchenraths und dreizehn der Gemeindevertretung eingeſammelt wurde
ca 6000 Mk Ertrag der im Januar d J abgehaltenen allgemeinen
Stadtkollekte ca 980 Mk Ertrag der Kirchenkollekten und Büchſen und
322 Mk welche durch die ſeit den letzten Monaten ausgegebenen Sammel
bücher eingekommen ſind Wie durch das kaiſerliche Geſchenk für den
Altar geſorgt iſt ſo hat Herr P D H 1050 Mk für die Kanzel
beſtimmt den Erlös einer Neuauflage ſeiner gedruckten Predigten
Der Reinertrag des Concerts vom 20 Oktober betrug 447,50 Mk

So bleibt nur der Weg der freiwilligen Hilte ührig Troz allem doch
der Weg auf dem gerade in chriſtiichen Dingen von jeher das Größte
und Beſte erreicht worden ift Sollte er nicht auch uns zum Ziel führen
gerade uns hier in Halle wo wir in den Francke ſchen Stiftungen ein
gewaltiges Beiſpiel von der m und dem Segen freiwilliger Chriſten
hilte vor Augen haben Wohl iſt es gerade für unſre Gemeinde die ſich
erſt noch immer mehr zuſammenßfigden foll mitzlich immer wieder um
Opfer aus ihrer Minne zu bitten denn ſo mancher fühlt ſich dadurch von
ihr nicht angezogen fondern abgeſtoßen Aber auch gemeinſame Noth und
das ernſte Streben nach einem gemeinſamen großen Ziel kann uns zu
ſammenführen Die Opfer die wir für unſre Gemeinde bringen ma
uns dieſe ſelbſt nur noch lieber und werther Darum wollen wir fröhl
mit Hand anlegen zu den kleinen Saben kommen dann auch große zu
den unſrigen auch andre Hat einer unſrer Mitbürger vor eini
Monaten in hochherziger Weiſe 150000 Mk für das geplante Kaiſer
denkmal geſchenkt zu Ehren der irdiſchen Majeſtäten warum ſollten ſich
nicht auch ſolche finden die zu Gottes Ehre das Gleiche thun Wir
feiern jetzt wieder die ſchöne Adventszeit Adventszeit iſt die Zeit fröh
licher Hoffnung und zuverſichtlichen Wartens Und unſere Gemeinde eine
Adventsgemeinde erſt noch werdend und wartend noch harrend und
hoffend Möge der Herr ſelbſt in ſie einkehren mit ſeinem ſtarken Troſt
und ſeligen Licht mit der reichen Fülle ſeiner Gaben Wir aber wollen
ihm den Weg bereiten

Evangeliſations Verſammlung Freitag den 10 December
um Sie Uhr Abends findet im Neuen Theater Gr Ulrichſtraße 3 eine
religiöſe Verſammlung ſtatt in der Paſtor Simſa über das Thema

Jm Banne der Sünde ſprechen wird girzg frei
Der Lehrlings Verein der St Ulrichs Gemeinde veranſtaltet

nächſten Sonnteg Abends 7 Uhr einen Familienabend im großen
Saale des Prinz Karl Oberpfarrer Wächtler P Heintke und
P Butz werden Anſprachen halten Letzterer gedenkt über ſeine Reiſe
erlebniſſe auf Feuerland in Südamerika zu berichten Das Progamm iſt
reichhaltig und beſteht aus einer Advents einer patriotiſchen und einer
Weihnachtsfeier Anſprachen mit Geſang und lebenden Bildern Geſangs
und muſikaliſche Vorträge folgen in abwechſelnder Reihenfolge Der Zu
tritt iſt für Jedermann unentgeltlich Programms mit vollſtändigen
Liedertexten ſind an der Kaſſe für 10 Pfg zu haben

Die Viehzählung in Halle hatte folgendes Ergebniß Es betrug
die Zahl der Gehöfte überhaupt 4484 der Gehöfte mit Viehſtand 1186
der viehbeſitzenden Haushaltungen 1399 Dieſelben wieſen auf 2014
Pferde 392 Stück Rindvieh 507 Schafe 794 Schweine 420 Ziegen
607 Gänſe 472 Enten und 10490 Hühner

ſie mich kränkte kann ich nicht entkräften wodurch da iſt kein
Beweis den ich ihr entgegenſtellen könnte und meinen Worten
allein glaubt ſie nicht So lange wie ich der Majoratserbe
von Niedeck bin kann und darf ich zu Pia nicht wieder von
Liebe reden ohne meine Ehre unter die Füße zu treten Und
Hartwigs Tod bürdet mir rettungslos die Laſt des Erbes auf
welches ſechzehn Ahnen von meiner Gemahlin verlangt
Du ſelber biſt ein Niedeck Onkel Du kennſt unſere Deviſe
welche keinen Hauch auf dem Schilde duldet Pias Mißtrauen
würde aber Flecken auf dem Schilde ſehen welche keine Macht
der Welt je löſchen kann Konnte ſie in dieſer Stunde ſelbſt
an der Wahrheit meiner Liebe zweifeln ſo wird ſie es ewig
thun ſo lange der Majoratserbe um ihre Hand wirbt Wollte
ich auch ich könnte es nicht Sie ſelber hat mir den
Weg zu ihrem Herzen abgeſchnitten und Hartwigs Tod hat
vollends eine Kluft zwiſchen uns aufgeriſſen welche alle Liebe
der Welt nicht mehr überbrücken kann

Pia war auf ihren Platz zurück geſunken Ein Zittern
rann durch ihren Körper und wie eine Schlange kalt eiskalt
kroch es nach ihrem Herzen

Sie wollte auſſchreien in unausſprechlicher Qual ſie konnte
es nicht ſie wollte die Hände auf die Lippen des Geliebten
preſſen damit ſie das Entſetzliche nicht ausſprechen möchten
umſonſt wie gelähmt bleiſchwer verſagten ihre Glieder den
Dienſt

Und drinnen ſprachen ſie weiter Tante Johannas
weiche Stimme tröſtete mit wunderbaren Fügungen Gottes
und Onkel Willibald kam auf Hartwigs Tod und Wulff
Dietrichs Abreiſe zurück

Freunde wollten ſie bleiben Der Neffe ſollte als lieber
Gaſt nach Niedeck kommen im Heröſt wenn Willibald
noch einmal auf kurze Zeit nach dort zurückkehrt und
während der junge Graf voll herzlicher Dankbarkeit verſpricht

Fränzchen ſtürmt herein
WulffDietrich Gott ſei Dank daß ich Dich noch

finde ich ſuchte das ganze Kurhaus nach Dir ab Haſt
Du Dich den Eltern zu erkennen gegeben Ach ich ſehe
es ja Euern Geſichtern an daß hier Frieden geſchloſſen
wurde Ach wie bin ich ſo glücklich darüber Wulff
ſo glücklich Sie wirſt ſich in ihrer Wrmiſchen Weile an

e

ſeine Bruſt Pia ſtarrt todtenbleich in den Spiegel welcher
der Thür gegenüber hängt und das Bild zurück wirft

Er blickt ihr beinahe zärtlich in die Augen trotz des ſchwer
müthigen Ernſtes welcher ſein Antlitz beſchattet Und wem
verdanke ich dieſen geſegneten Frieden Dir Fränzchen Dir
ganz allein

Fränzchen inWie ein Stich zuckte es durch Pias Herz
ſeinem Arm Fränzchen die ihn liebt und ſechzehn Ahnen
aufzählen kann Tante Johannas ſtrahlender Blick ihr
Lächeln welches den ungeſtümen Zärtlichkeiten der Tochter
keine Schranken zieht mit zitternden Knieen rafft ſich die
Lauſcherin empor und entflieht lautlos wie ein Schatten
unbemerkt wie ſie gekommen und droben in ihrem Zimmer
chen bricht ſie mit leiſem Klagelaut auf die Kniee und neigt
das Antlitz auf die gerungenen Hände Thränen ſtürzen aus
ihren Augen heiße brennende Thränen hoffnungsloſer Liebe
und verzweifelnder Reue

22 Kapitel
Drücke den Pfeil zu ſchnell nicht ab der nimmer zurückkehrt
Glück zu rauben iſt leicht es wieder zu geben ſo ſchwer

erderEine halbe Stunde ſpäter klopfte es an Pias ghumerthür

z ann ich hereinkommen Bäschen bitte ſchließe doch mal
auf

Laß mich bitte noch ein Weilchen in Frieden, antwortete
nach abermaligem Klopfen eine heiſere Stimme IJch bin
vom Regen durchnäßt und ziehe mich um

Gut ich komme ſpäter wieder nicht wahr Du beeilſt
Dich recht ſehr

Ja Fränzchen ich beeile mich
Und abermals blieb das junge Mädchen allein Es war

ſtill um ſie her nur die Regentropfen ſchlugen eintönig gegen
die Scheiben der Wind ſauſte wie leiſes Klagen und ab und

der Einladung zu folgen wird die Thüre aufgeſtoßen und klang ein Schiffsſignal durch den Nebel
Eine Stunde verſtrich
Da klopfte es wiederum energiſch ſehr laut Fränzchen

nannte es Pauken
Biſt Du nun endlich fertig ich langweile michTode bei dem Schandwetter außerdem habe ich Dir andandig

viel intereſſante hochwichtige Dinge zu erzählen
Gortſehung fotgt
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Der Berein ehem 137 er 827 a S und Umgegend feierteim großen Saale der Kaiſerſäle J iesfähriges Wintervergnügen be a 7 e Einverſtändniß beſtehe betreffs der Haltung Deutſchlands n

end Co The inigen ücken I wähntem Kriegsfallee el Mrche en dorkpede e Se de e Telegramme nud letzte Nachrichten ntem Kriegsfalle
vorſteher Paul Fiederer die v zahlreich erſchienenen Gäſte Er gedachte
gleichzeitig der Schlacht von Orleans und ſchloß mit einem dreifachen
Hurrah auf den Kaiſer Unter den Gäſten befanden ſich eine große An
zahl Offiziere des hi Regiments ſowie des Landwehrbezirks
in gopien Einakter Vüind gende a

nakter 8oder Verfehlte Prüfungen bildeten den 1 Theil des Feſtes Hieran
ſchloß ſich ein ſolenner Ball dem eine Polonaiſe mit 178 Paaren voraus

und der die Anweſenden bis zur frühen Morgenſtunde zuſammen
Auch der S erwaiſen wurde vom Vorſitzenden gedacht eine

Sammlung ergab 25 ,65 Mk
Jm Bevölkerungsſtande der Gemeinde Giebichenſtein ſind

im Monat November 1897 56 Kinder als geboren angemeldet 30 männ
lichen und 26 weiblichen Geſchlechts darunter 3 uneheliche Geburten
Als verſtorben ſind angemeldet 18 Perſonen männlichen und 21 weib
lichen Geſchlechts 39 dazu 1 Todtgeburt zuſammen 40 Todesfälle
Geboren wurden 56 Todesfälle waren 10 mithin 16 Geburten mehr als
Todesfälle Ehen wurden 5 geſchloſſen

r Schlimmer Friedensſtifter Der Wirth eines Bierlokales an
der Merſeburger Chauſſee ſchlichtete einen in ſeiner Wirthſchaft entſtandenen
Streit dadurch daß er den Urheber deſſelben Handelsmann Gottfried
Riſſe einfach zur Treppe herabwarf R erlitt eine Auskugelung des
linken Schultergelenks er mußte in die Klinik gebracht werden

Zigennerſchwindeleien Es treiben ſich hier gegenwärtig einige
W herum die in verſchiedenen Geſchäften Betrügereien ver

n indem ſie eine Kleinigkeit kaufen und ein größeres Geldſtück in der
Regel einen Thaler zur Bezahlung hingeben Das größere Geldſtück wird
gewöhnlich auf dem Ladentiſche liegen gelaſſen bis das übrige Geld
herausgegeben iſt Dieſe Gelegenheit nützen die Zigeuner aus ſie ſtibitzen
den Thaler unbemerkt ſtreichen das andere Geld ein und ſuchen damit
ſchleunigſt das Weite Den Geſchäftsleuten iſt Vorſicht dringend an
zurathen

Vereins Kalender
Freitag 10 December

Religiöſe Verſammlung S Uhr Neues Theater
Preuß Beamten Verein 8 Uhr Geſellſch Abend Kaiſerſäle

Standesnmtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 December Der Schloſſer Max Dauer und Franziska Wiedemann

Leſfingſtraße 36 und Saalberg 2 Der Blechſchmied Wilhelm Fuge und
Luiſe wepig Gr Wallſtraße 42 und Weidenplan 3 Der Maler Bruno
Tietze und Marie Richter Schillerſtraße 83 und Merſeburgerſtraße 10 Der
r Richard Schladitz und Minna Görner Altenburg Der Fleiſcher
arl Wagner und e Meble Halle a/S und Ellrich Der Tiſchler

us Naue und Marie Günther Halle a/S und Ober Teutſchenthal
Bergmann Wilheim Berghoff und Minna Schuſter Ahlsdorf Der

Schloſſermeiſter Waldemar Tornau und Clartha Göpffarth Halle a/S und
Weißenfels Der Schuhmacher Otto Troitſch und Marie Schneegas
Middelich

Eheſchließzungen
7 December Der Kaufmann Rodert Löwenthal und Klarg Müller

Duderſtadt und Auguſtaßraße d Der Schriftſetzer Adalbert Kleemann
und Emma Tulke Magdeburg und Pfännerhöhe 47 Der Metalldreher
Hermann Lotſe und Ledwis Lehmann 5

8 December Der Schloſſer Franz amme und Emma Domke Linden
ſtraße 56 und Forſterſtraße 34 Ver Maſchiniſt Franz Jtter und Selma
Weiße Schülershof 12 und Beeſenerſtraße 24

Geboren
8 December Dem GerichtsAſſiſtenten Otto Raspe ein S Otto Karl

Konrad Albrechtſtraße 17 Dem Handarbeiter Karl Wagner eine T Jda
Elſe Gerberſtraße 138 Dem Hilfsbremſer Karl Gebhardt eine T Lina

wingerſtraße 15 Dem Gaſtwirth Wilhelm Weber ein S Karl Wilhelm
halamtſtraße 6 Dem Geſchirrführer Hermann Langrock eine T Frieda

Ludwigſtraße 13 Dem Schuhmacher Au uſt Beyer eine T Klara EllaBrunoswarte 32 Dem Stellmacher Ernſt Ledig ein S Ernſt Theodor
Kurt Dryanderſtraße 25 Dem Fabrikarbeiter Bruno Böttge ein S Kurt
Richard Liebenausrſtraße 160 Dem Drechsler Franz Grahst eine T

rtha Elſe Erna Geiſtſtraße 54 Dem Handarbeiter Friedrich Gricp
T Anna Emma Saalberg 7

Geſtorben
8 December Des Kaufmann Maximilian Hattorf Ehefrau Jda geb

Elſte 30 Dreyhauptſtraße 1 Des Landwirth Karl Schuſter S todtgeb
EntbindungsInſtitut Des Handarbeiter Paul Finger T Frieda 5
Bergſtraße 4 Der Zimmermann Gottlob Hinſche 56 Grünſtraße 5/6
Der Handarbeiter Salsmon Hanna 82 Jägerplatz 24 Der Kaufmann

ugo Müller 80 J Klinik Des Baärbier Karl Erbert S Otto 12 J
linik Der Handarbeiter Wilhelm Heine 61 Klinik Des Tiſchler

meiſter Anton Schondorf Ehefrau Wilhelmine geb Uhlig 48 Leſſingſtr 8

Wafſerſtände Am 8 December Weißenfels Oberp 2,36e
9 December Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,68 8 D
cember Bernburg 1,15 Calbe Unterpegel 0,54 Oberpegel

1,54 Dresden 1,21 Magdeburg 1,g6

Vorausſichtliches Wetter am 10 December 1897

Wetter meiſt aber trübes tter mit Neigung zu Nieder

Berlin 9 December Hieſch s Bur Jn Danzig iß eine Mit
theilung des Reichsmarineamts eingetroffen wonach die Taufe des Panzers
M auf den 31 December verſchoben iſt Die plötzliche Aenderung des
Termins iſt darauf zurückzuführen daß Kaiſer Wilhelm nach der Ein

weihung der Sarniſonkirche in Thorn von dort nach Danzig kommt
Hamburg 9 December Telegr d Kl Der Hamburger

Luftſchiffer Klün der gedenkt eine Nordpolfahrt mit einem 14 130
Kubikmeter faffenden Luftballon mit 500 tägiger Tragkraft zu unternehmen

Mainz 9 December Wolff s Bur Dem Ulldeutſchen Verband
iſt von der großherzoglichen Regierung mitgetheilt worden daß der Abg
Wolf aus Wien als Redner nicht zugelaſſen werden könne

Frankfurt a 9 December Hirſch s Bur Die Frkf Ztg
meldet aus Newyork In Port au Prince ſind in letzter Nacht neue
Unruhen ausgebrochen Die Truppen gaben Feuer doch dehielt die Re
gierung die Oberhand

Wien 9 December Hirſch s Bur Ein offiziöſes Bulletin be
ſtätigt nunmehr den Abbruch der Verhandlungen und die bevorſtehende

Dekretirung des Ausgleichsproviſoriums mit Ungarn auf Grund

heute Nacht in der Nähe von Baden bei Wien entgleiſt Wie verſichert
wird iſt bei dem Unfall deſſen Urſache noch nicht feſtgeſtellt iſt Niemand
zu Schaden gekommen

Brüſſel 9 December Wolff s Bur Die Niedermetzelu ung
der franzöſiſchen Expedition Marchand im Nilgebiet ſcheint im
Zuſammenhang mit einer allgemeinen Erhebuug der Negervölker
des Nilquellengebiets gegen die Europäer zu ſtehen Der Kongoſtaat

warf eben erſt einen gefährlichen Aufſtand nieder Man befürchtet hier
auch ein Maſſacre der franzöſiſchen Erpeditionen Livtard und Beauchamps

Vergl Paris Red
Paris 9 December Hirſch s Vur Hier zirkuliren Gerüchte

daß Miniſterpräſident Freiherr v Gautſch dem Kaiſer ſeine Demiſſion
überreichte der Monarch ſich aber die Entſcheidung noch vorbehalten habe
Es heißt daß Graf Thun zum künftigen Miniſterpräſidenten auserſehen
ſei Jn Wien iſt von dieſem Gerüchte nichts bekannt

Paris 9 December Hirſch s Bur Der Jour behauptet daß
gegen Dreyfus ſ Zt 14 Beweiſe von Verrath vorgebracht worden ſind
und 21 Offiziere gegen ihn gezeugt haben Dreyfus habe die Schrift
Eſterhazy s gefälſcht

Paris 9 December Hirſchs s Bur Man hat bis jetzt noch
keine Beſtätigung der von Brüſſel verbreiteten Nachricht von der Nieder
metzelung der franzöſiſchen Expedition des Majors Marchand erhalten Der

Temps veröffentlicht jedoch eine Depeſche aus Liverpool wonach der
Kapitän des daſelbſt eingetroffenen Dampfers Niger mittheilte daß wie
er gehört habe eine deutſche Kolonne von etwa 200 Mann und
6 Offizieren zwiſchen Kamerun und dem franzöſiſchen Kongogebiet von

Wilden umzingelt und niedergemetzelt worden ſei An zuſtän
diger Berliner Stelle liegt hierüber keine Nachricht vor Red

Petersburg 9 December Telegr des B Ein be
kannter ruſſiſcher Diplomat erklärte Deutſchland habe ruſſiſcherſeits
in dem Konflikt mit China nicht die geringſte Ungelegenheit zu erwarten
da dieſer Punkt bereits während der letzten Anweſenheit des Grafen
Murawiew in Berlin vollſtändig geordnet wurde Er beſtätigte daß be
vor Deutſchland mit ſeinen Anſprüchen auftrat zwiſchen dem Kaiſer
Wilhelm und dem Zaren ein Depeſchenaustauſch ſtattgefunden habe Ruß
land habe andererſeits auch kein Intereſſe daran ſich mit China durch

Beanſpricheng von Kompenſationen zu verfeinden Es verfolge auf
Korea beſtimmte Abſichten außerdem erheiſche der Bahnbau durch die
Mandſchurei friedliche Beziehungen zu der gelben Raſſo So erwachſe
aus territorialen Vergrößerungen auf chineſiſchem Gebiet für Rußland vor
läufig kein Vortheil

Athen 9 December Hirſch s Bur Der ruſſiſche Generalkonſul
verſtändigte die kretiſche Nationalverſammlung vor der Kandidatur Petro

vitſch s zum Gouverneur von Kreta Die Nationalverſammlung
erklärte ſich mit der Kandidatur einverſtanden

London 9 December Hirſch s Bur Der Korreſpondent des
Standard in Berlin ſagt daß man in Kreiſen der deutſchen Marine

Tages nicht ausbleiben werde Weil aber alsdann eine zweifelhafte Neu
tralität ſeitens Deutſchlands die Bewegungen der engliſchen Flotte im
Baltiſchen Meer hindern könnte ſo werde England Deutſchland zwingen
zwiſchen ihm und Rußland zu wählen Der Korreſpondent glaubt be

Bei Weſtwind r r heiteres etwas kälteres
Weſchlägen
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i W Nee nn ne J J 15d S c Beee e e e rDie diesjühr Weihnachts Ausstellung enthält besonders vortheilhafte Gelegenheitskänfe in Kleiderstoffen

Unter anderem empfehle folgende sehr preiswerthe
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des S 14 durch kaiſerliche Verordnung Der Trieſter Eilzug iſt

überzeugt ſei daß der Krieg zwiſchen England und Rußland eines

Chriſtiania 9 December Telegr des B An Spe
drups Expedition wollen Hunderte von Bewerbern aller Länder

nehmen Bisher ſind dazu auserſehen Henrikſen aus Tromsö Bentſen
Dr Svendſen aus Bergen und der Geologe Schei Die Fram wid
wahrſcheinlich Ende Januar fertig ausgebant ſein

Port an Prince 9 December Wolff s Bur Der Chefredateen
des Blattes Jmparcial Namens Frederique der als Verfaſſer einer Keihe
von Schmähartikeln gegen die Deutſchen bezeichnet wird wurde
unter der Anklage daß er geſucht habe die Bevölkerung gegen di
Regierung aufzuſtacheln verhaftet und an Bord eines haitianiſchae
Kriegsſchiffes gebracht

re
Marktbericht

Donnerstag den 9 December
1,10 1,20 Mt Eflaumenmus p Pfd 030
1,30 1,40 I iwiebeln 5 Liter 0,35 ing Preiſelbeeren Pfd 0,80

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund

a
Aepfel pro Mandel

artoffeln s diter 028 0,30 Wandel 92 an earotten pro Mandel 0
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 e 2

San e S 650 77Weißkohl pro Stück 0,15 0,25 4,00 oRothkohl pro Stück 0,15 020 2,60 vRoſenkohl pro Liter 0,25 KHähne pro Stück 1,00 200
Braunkohl pro Stück 0 Hühner pro Stück 1,00 1,590

Sellerie pro Stück 0,05 Tauben pro Paar 1,00 1
geplrger pro Stück 05 Haſen pro Stück 20 3Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 ilde Kaninchen Stück 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſedt

Seohlues Course der Leipziger Börse vem S Deeds
G v 7

3 säohsische Rento 699 ,00 96 003 do Anleihe 10050 100 50Hesterreichisohe Ranknoten 169,35 169,50
Zeitzer Parafön und Solaröl Fabrik 117 ,60 117,60
Mansfelder Knre 830 00Böhmische Nordbahn Actioen 175,00 178,00
Bauschtiehrader Elsonbahn Actien Lit A 298,00 298,75

do do Li J B u o 284 76 384 ,76heipziger Creditanstalt Action s a 318,0Credit and er zu Leipzig e 131,75 181,25h g Agtgä à e e e e 1088,00Seoheſsohe Bank Acten I 00 182 90eipziger Kammgern Spinneret Acten o 00 r20
Kammgarnuspinnereij hr Co 16080 roo 50
zen Actlen Brauerei 248,00 50Zuckerfabrik Glauzi Aetien e 114,50 115,00Zuekerrafünerie Halle Actien 11900 11300
3Kotte Dentsche S e 7725 78 2Thäringlsohe Gas Ges ohafts Action 30,00 80

m

Dampfmaschinen

mit Spiritusheifung
gutgehend von 1 Mark an
Grössere Maschinen

bis 35 Mark
S S Heissluftmotore Schiſſe

O N BRätter Halle a S
Leipziger Straße 90

Sohwarze Seidenstoffe
ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes Tragen und Haltbar
keit Direkter Verkauf an Private porto und zollfrei in s Haus zu
wirkl Fabrikpreiſen Tauſende von Anerkennungsſchreiben Muſter
franco auch von weißer und farbiger Seide

Seidenstoff Fabrik Vnion

Adolf Grieder Cie g Hof Zürich Gehen

e
Haut besend Kleinen

haupten zu können daß zwiſchen Rußland und Deutſchland ſchon ein Kindern zuträgl Man verl Weihnachts Pack Präm Gold Med Leipa 1897
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De Grösstes Waareuhan

v Jede I obe ist höchst geschmackvoll in Karton verpackt W

e Bedeutende Preisermässigung in Confection und Damenputz

Geschäftshaus J LEWVIIN
s der Provinz Sachsen W Marltplatz 2 m
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dWarenhaus E Pinthus

Marktplatz 18 HAT I B a S Marktplatz 18m Srroesee e e
Puppen u Spielwaaren Handarbeiten Pelz
waaren Schürzen Wäsche Kleider e Stoften

WollIwagrren vowie Geschenkartilkel aus allen Branchen
De Zur gefl Beaehtung

Bis einsohliesslich Dienstag den 21 December werden auf alle Wauren welche Dis 12 Uhr

Mittags gekauft sind 3 Prozent sofort an der Kasse in Abzug gebracht
Da der Andrang in den Nachmittagsstunden bekanntlich sehr gross empfehle dieses Ausnahme Angebot zur fleissigen Benutzung

des kaufenden Publikums

e

Echtes
AVER wen ſſeſwachten don

S Weihnachts Karte mit Waaren Verzeichniss S
W Deutscehe Reichspatente Nr 39 162 41945 44016 74 745 43 199 W

Prois d Glühkö beträgt jetzt erlaube ich mir hierdurch nochmals auf dieselbe aufmerksam zu machenDer Preis der orPper beträgt jetz und die Bitte auszudrücken solche einer ſgeneigten Durehsicht unter
ziehen zu wollen1 Mark Sollte versehentlich Jemandem meiner geschätzten Kundschaft
meine diesjährige Weihnachts Karte nicht zugegangen sein s0 steht
dieselbe franco gern zur Verfügung

Franz Robert Tittel
Juwelen Gold und Silberwaaren

äohte und unächte Bijouterien
en gros W en detail

g Laden Schmeerstrasse Nr 83 O II Ftage
Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder S eD ark O pt Juſius Beihge
Einzelne Juwel Glühkörper 75 Pfennig Inh Klippert EngelLeipzigerstrasse 5 PFernsprecnuer 251h Speoialhandlung sämmtlicher

G Jy 6 as8g i i0 W Delicatessen Conserven
Wild Geflügel Fluess u Seeſische

Austern Hummer Caviar PastetenI ſt en Sona Weihnah san BERLIN Molkenmarkt 5 n
Vertreter in Halle a SE A a rade J und K ülrichstr S J

s

Brenner mit Glühkörper und Cylinder 5 Mark

Juwel Brennerein Kkleinerer Apparat besonders geeignet für kleinere en Treppes

Corridore Küchen Kronleuehter
die billigste Beleuchtung die existirt

h
e

Schönes u nützliches Geschenk
gefüllt mit verschiedenen obigen Delicatessen ete in geschmackvoller Aus

stattung à M 5,00 50,00 u theurer Inhalt nach Wunseh

S Weinhandlung Austernstube
NB Prompter Versand nach auswüärtsre W e mm mmReiumro l Grüne

vormals Sohnabel Grünberg
empfiehlt zu passenden Weihnachts Geschenken

Barchenthemädenm für Prauen 1 N
für Männer 1,20 Mk

Barchentröcke für Frauen Von 595 Pſg an

Blaudruckschürzen 75 Pfg u 1 k 1
Damenschürzen mit Prisur 75 Pfg u 1 Mk
Taàändelschürzen 75 Pfg I k bis zu den feinsten

e erhöht den Wohlgeſchmack jeder Suppe und verdient

I die Beachtung der Hausfrauen Zu haben in Original
fläſchchen von 35 Pfg an bei Julius Beihge
Leipzigerſtraße 5 Jnh Klippert EngelEignet ſich als pratt ſches Weihnachtsgeſchenk ganz beſonders

Empfehſe meinen Vor und Hintergarten zum

Verkauf von h rZu erfragen Zum letzten Dreiere eng An

Waoder

I 7 l
J aClara Du Mar Papa m m Facra w Weih hE ſchenken Zu welcher Marke würdeſt Du mir Aen Fruchere J von grösster Haltbarkeit

Z Max Ei ſelbſtverſtändlich Corona Das iſt ſehr leicht u Sn v r S auf 3 Mark Portemonnaies Cigarrenetuis BrieftaschenMar Der amerikaniſche Fahrradſpezialiſt Mt 2 Rabatt h an pwes e t
v J Photographieaibum Pompadour amentäschehenWilhelm Münstor i E Gröne Nae n S Schmuckkasten Handschuhkasten Necessaires

I Poesiehbücher Schreib Alhum Handtaschen

meerſtraße 17 DJch S rona auch ke ihm H bin äußerſt ſ Jürnberg hebkuchen mit und ohne Stickerei zu ſehr billigen Preiſen

zufrieden Man har bei ihm außerdem noch den Vortheil 8 Sdaß er Reparaturen prompt und billigſt macht ſelbſt eigenes Fabrikat täglich friſch und vor 5 in en ze Halle Schmeerſtr 24
durch und durch Fachmann iſt züglich im Geſchmack

Ciara Ich dante Dir Max Das will ich Papa ſagen 9 Wilhelm s Conditorei
Da wird s gekauft
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